
Nummer 248 ROTTWEIL Montag, 27. Oktober 2025

Beispiel über einen gleitenden 
Schulanfang mit betreuter 
Stillarbeit, in der zum Beispiel 
die Hausaufgaben oder Wo-
chenplanarbeit erledigt werden 
können. Dafür kein Hausaufga-
bentheater zu Hause – eine  Be-
lastung für die Eltern-Kind-Be-
ziehungen und außerdem so-
zial ungerecht.  Die Kernunter-
richtszeit stärker verteilen, 
auch in den Nachmittag hinein: 
Wäre das nicht eine Win-Win-
Situation für alle? Auch für die 
Eltern, die dann über weitere 
Zeiträume ihre Kinder gut be-
treut wüssten? 

Ja, das kostet, löst aber viele 
Probleme und ist beste Präven-
tion, andere Länder machen es 
vor. Kommt mit nach Morgen, 
in eine menschlichere Welt!
Vera Niedermann-Wolf,  Rottweil

verdienen? Sie, die alle unsere 
Versäumnisse und falschen 
Weichenstellungen von ges-
tern und heute ausbaden müs-
sen? 

Und gleichzeitig verstehe 
ich, dass es für Busunterneh-
men fast unmöglich ist, inner-
halb von etwa  einer Stunde Per-
sonal und Material bereitzu-
stellen, das sie davor und da-
nach nicht mehr brauchen, weil 
der ÖPNV für Autofahrer zu 
teuer und zu unflexibel ist.  Per-
sonal, das nicht nur verantwor-
tungsvoll fahren soll, sondern 
auch noch die Ordnung im Bus 
aufrechterhalten sollte: Eine 
Zumutung! 

Andere Länder haben päda-
gogisches Personal in Schul-
bussen. Warum also nicht mal 
ganz neu nachdenken: zum 

Zu Kinder im Bus wie Sardi-
nen in der Dose, 23. Oktober

Alle Jahre wieder dasselbe un-
würdige Spiel an der Bushalte-
stelle vor meiner Haustüre –  
das war schon bei meinen Kin-
dern vor Jahren so. 

Irgendwann ruckelt sich das 
leidlich zurecht, wahrschein-
lich weil viele kapitulieren, 
Fahrgemeinschaften bilden 
oder sonst wie privat Abhilfe 
schaffen. 

Ein Armutszeugnis, das aus 
Sicht der Kinder und Jugendli-
chen einem ausgestreckten 
Mittelfinger ziemlich ähnlich-
sehen dürfte. Ist es das, was sie 

Armutszeugnis 
für Kinder 
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Jetzt aber ist auch an den 
Sonntagen eine Parkgebühr 
von mindestens einem Euro 
fällig, wenn man das Parkhaus 
benutzt. 

Ein Parkhaus ist aber nicht 
jedermanns Sache. Also sind 
dann zwei Euro fällig. Das 
macht mich nicht arm, aber ich 
würde das Geld lieber zusätz-
lich in den Klingelbeutel wer-
fen.  Ich wundere mich sehr, 

Zu Ist bei der Parkgebühr 
schon alles fix?, 24. Oktober

In dem Artikel wird endlich 
auch einmal das Thema Kirch-
gang angesprochen. Bis zum 
15. September gab es auf den 
naheliegenden Parkplätzen in 
Rottweil noch eine zweistündi-
ge freie Parkzeit. Die reichte 
mir als Bewohner des Teilorts 
Hausen stets zu Einkäufen im 
Städtle.

Und wenn ich sonntags ins 
Rottweiler Heilig-Kreuz-
Münster zum Gottesdienst 
ging, kostete mich das auch 
nichts, weil da das Parken oh-
nehin frei war. 

Parkgebühren 
beim Kirchgang

dass sich die evangelische und 
die katholische Kirche zu der 
Thematik bisher nicht geäu-
ßert haben, sind doch die Besu-
cher ihrer beiden ganz in der 
Nähe stehenden Gotteshäuser 
betroffen. 

Noch nie und nirgendwo ha-
be ich vor dem Besuch eines 
Gottesdienstes Parkgebühren 
bezahlen müssen.
Heiner Glaser, Rottweil-Hausen

Der Stammtisch der Tierfreunde 
findet jeden letzten Montag im 
Monat statt. Treffpunkt ist heute 
um 19 Uhr in der  „Sonne“ in Gölls-
dorf.
Die Ü60-Klettergruppe trifft sich 
montags und donnerstags um 10 
Uhr im K5-Kletterzentrum.
Die katholische öffentliche 
Bücherei in der Rathausgasse 14 
ist montags und mittwochs von 16 
bis 18 Uhr geöffnet.
Das Still- und Eltern-Café im 
Kapuziner findet heute, Montag, 
von 15 bis 16.30 Uhr statt. Hier 
kann man in sich in gemütlicher 
Atmosphäre bei Kaffee und Tee 
und einer Spielecke für Kinder 
austauschen.
Das Kleiderlädle des DRK in der 
Kaufhausgasse 4 ist montags, 
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 14 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Die Aktion Eine Welt hat den 
Kleiderverkauf im Bischof-Linsen-
mann-Haus montags von 17 bis 
19 geöffnet.

i Rottweil

Hedwig Munck  liest aus ihren 
Büchern. Foto: Römerschule

Rottweil. Die 108 Jubilare bli-
cken gemeinsam auf beeindru-
ckende 1930 Dienstjahre zum 
Wohle psychisch kranker Men-
schen zurück. Geschäftsführer 
Thomas Brobeil dankte in sei-
ner Ansprache allen  Jubilaren 
und würdigte ihre große Be-
deutung für das Haus.  „Der Er-
folg unseres Hospitals basiert 
auf dem Engagement, der Kom-
petenz und der Menschlichkeit 

unserer Mitarbeiter. Jeder Ein-
zelne trägt mit Fachwissen und 
Tatkraft dazu bei, dass unser 
Haus den hervorragenden Ruf 
genießt, der weit über die Re-
gion hinausreicht.“

Schwester Oberin Karin 
Maria Stehle führte die Anwe-
senden in einer kurzen Zeitrei-
se durch vier Jahrzehnte der 
Hausgeschichte und betonte, 
wie viel Gutes durch den be-

1930 Dienstjahre 
werden gewürdigt
Mit einer  Feierstunde  hat das Vinzenz von Paul 
Hospital 108 langjährige Mitarbeiter geehrt. 

ständigen Einsatz der Mit-
arbeitenden entstanden ist. Mit 
den Worten des heiligen Vin-
zenz von Paul – „Selten wirkt 
man Gutes ohne Anstrengung“ 
– sprach sie allen ihren Dank 

und Gottes Segen  aus. Auch 
Wolfgang Flach, Vorsitzender 
der Mitarbeitervertretung, be-
dankte sich stellvertretend für 
die Mitarbeiter bei den Geehr-
ten für ihre langjährige Ver-

bundenheit und ihren  Dienst 
am Menschen. Musikalisch 
umrahmt wurde die Ehrung 
von einem Ensemble der Ju-
gendkapelle Rottweil unter der 
Leitung von Johannes Nikol.

Das Vinzenz von Paul Hospital ehrte  108 langjährige Mitarbeiter. Foto: Nicole Schröder

Rottweil-Hausen.  Eröffnet 
wurde die Veranstaltung von 
Vorsitzenden Karl-Heinz Vil-
linger, der gemeinsam mit Diri-
gent Jürgen Reiser und dem  
Vorsitzenden Armin Kammerer 
des Musikvereins „Eintracht“ 
Horgen den  Fassanstich vor-
nahm. Für Karl-Heinz Villinger 
war es der erste seiner Art – ein 
Moment, den er dem im Mai 
verstorbenen Musikerfreund 
und Vorsitzenden Jean-Charles 
Gros widmete.

Musikalisch startete der 
Abend mit dem Musikverein 
„Eintracht“ Horgen, der mit 
stimmungsvollen Polkas und 
Märschen wie der „Finken-
steiner Polka“ und „Marcha de 
Libertad“ den Saal schnell in 
Schwung brachte. Spätestens 
beim Märchenwalzer kam ro-
mantische Stimmung auf – das 
Publikum lauschte begeistert 
und ließ sich zum Träumen 
verleiten.

 Publikum wird zum
 Mitsingen  animiert
Bei gutem Essen und voll be-
setzten Plätzen übernahm an-
schließend der Musikverein Ly-
ra Wittershausen unter der Lei-
tung von Julian Metzger. Mit 
einem Medley der größten Hits 
von Udo Jürgens begeisterten 
die Musiker die Gäste. Beson-
ders die gelungenen Gesangs-
einlagen animierten das Publi-
kum zum Mitsingen und Tan-
zen. Mit dem gefühlvollen 
„Nessaja“ nebst Gesang sorg-
ten die Musiker für Gänsehaut-
Momente, bevor mit dem 
schwungvollen 80er-Kult die 

Stimmung ihren Höhepunkt 
erreichte. Die begeisterten 
Gäste forderten eine Zugabe – 

die Musiker erfüllten diesen 
Wunsch mit der  „Vogelwiese“ 
und „Hey Jude“.

  Etwas ruhiger, aber nicht 
weniger unterhaltsam, präsen-
tierte sich der Musikverein 
Engstlatt, der mit humorvollen 
und abwechslungsreichen Stü-
cken das Programm abrundete. 
Besonders das Stück „Kannst 
du blöde gucken“ animierte das 
Publikum zum Mitsingen und 
sorgte für Begeisterung.

Am Tag darauf unterhielt 
die Stadtkapelle aus Rottweil 
die Gäste des Frühschoppens 
und auch beim Mittagessen mit 
Schlachtplatte und hausge-
machter Kürbissuppe. 

Die stattliche Anzahl an  
Musikern fand kaum Platz auf 

der Hausener Bühne. Nichts-
destotrotz waren die Klänge 
der Stücke wie „Ein Leben 
lang“, „Grand Salute“ und „Im 
weissen Rössl“ ein Genuss. Zur 
Kaffee- und Kuchenzeit zeigten 
die Blockflötenkinder des Mu-
sikvereins ihr Können. 

Als krönenden Abschluss 
bekam die Jugendkapelle das 
Rampenlicht. Mit den Stücken 
„Omi und Opi“ (Polka), „Young 
stars“ (Marsch) und „Havanna“ 
waren traditionelle und moder-
ne Arrangements für Jugend-
blasorchester zu hören. Am En-
de waren sich alle einig: Die 
Kirbe war ein voller Erfolg.

Musikverein trifft voll ins Schwarze
Unter dem Motto „Kirbehock im Dirndlrock“ lud der Musikverein Rottweil-Hausen  zur  Kirbe in die festlich geschmückte Turnhalle 
ein – und sorgte mit den drei geladenen Musikvereinen bei abwechslungsreichem Programm für einen schönen Abend.

Die Musiker der Stadtkapelle Rottweil fanden kaum Platz auf der Bühne. Sie unterhielten die Gäste ab dem Frühschoppen. Foto: Thomas Decker

Das Kinderorchester und die Blockflötengruppe unter der Leitung 
von Eva Burkard zeigen ihr Können. Foto: Thomas Decker

Rottweil. Anlässlich des Fre-
dericktages wurde die Autorin, 
Zeichnerin und Trickfilmerin 
Hedwig Munck an die Rottwei-
ler Römerschule eingeladen.  
Sie las den Kindern aus ihren 
Büchern vor, und ihr Vortrag 
wurde von Bildern, die sie 
selbst illustriert hat, begleitet. 
Da der „Kleine König“ sein 
Reich mit verschiedenen Tier-
freunden regiert, wurden so-
wohl der „Kleine König“ als 
auch sein Pferd schwuppdi-
wupp kurz von der Autorin an 
die Tafel gezeichnet. Nebenbei 
erzählte Hedwig Munck aus 
ihrem Alltag als Autorin, Zeich-
nerin und Trickfilmerin. So er-
fuhren die Schüler, wie gute 
Geschichten zustande kom-
men, und wie sich aus einer 
Grundidee ein ganzes Buch 
entwickeln kann. Die Autorin 
selbst interessierte sich  auch 
für die Geschichten, die sich die 
Kinder ausgedacht hatten. So  
entstand ein  reger Austausch.

Autorin gibt 
Einblicke




